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Neues vom Tage.
— Der Reichspräsidentspricht für alle ihm zugegangenen

Neujahrsgrüße durch die Presse seinen Dank aus.
— Die Windthorstbünde halten am 17. Januar eine Tagung

in Berlin ab.
— Nach einer Habasmeldung aus Rom liegt die Königin-

Mutter im Sterben. Nachdem in ihrem Zustand eine vorüber¬
gehende Besserung sestgestellt wurde, erlitt sie jetzt einen wchlag-
anfall und verlor das Bewußtsein. Das Aönigspaar und der
Erbprinz sind im Sonderzug in Bordighera eingetroffen.

- In einer außerordentlichen Sitzung des türkischen Kriegs¬
rates hat der Abgeordnete Ahmed Beh erklärt, daß der russtsch-
tiirkische Vertrag die Grundlage für ei» Descnsivbündnis aller
Völker des Ostens bilde.

— Der König von Bulgarien hat den Führer der Par¬
ia,»entarjjchen Mehrheit, Liaptschew, mit der Bildung des »cnen
Kabinetts beauftragt. _

Die deutsche Mongsemheit.
Anläßlich der sogenannten Pädagogischen Woche, die

augenblicklich in Berlin stattfindet , hielt der preußische otuitus-
minister Dr . Becker einen längeren Vortrag über die deutsche
Bildungseinheit . Er ährte u . a. aus : Die deutsche Volks- und
Bildungseinheit muß über alle Schwierigkeiten hinweg mit allen
Mitteln erstrebt werden . Staat und Kultur stehen in enger
innerer Verbindung . Die Volksgemeinschaft, die wir heute
darstellen, ist ein geistiges Produkt. 1870,71 waren es d,e
Waffen , die das Reich schmiedeten; und doch war das Ergebnis
der politische Ausdruck eines geistigen Wollens . Nach dem ver¬
lorenen Weltkrieg bestand die Gefahr oes Zusammenbruchs der
d-mlscheu Geistigkeit. Der Vaterlandsbi griff -nachte eine
sonderbare Wandlung , aber die Varerlaudm --oe wrmte sich ooa)
immer wieder behaupten . Zum erstenmal trat das Ausland -
Deutschtum in Erscheinung , das mit dazu beitrug , den Stams-
gedanken lebendig zu erhalten.

Der Redner ging dann auf den Gegensatz ein, der sich >cam
dein Zusammentritt der Nationalversammlung auf dem Ge¬
biete der Kulmrpolitik zwischen dem Reich änd ^den Landern
herausbildete . So lange wir keinen Einheitsstaat haben , so

sagte Minister Dr . Becker, nmß das Reich eine klare und deu^
liche Gesetzgebung erlassen, sonst entwickeln wir uns organisch
vollkommen auseinander . Man darf nicht zu viel reg^ menti
und schablonisieren . Sehr ausführlich ging Dr . Becker dann
aus das konfessionelle Problem ein , dessen Lostmg er als d.e
vornehmste Aufgabe der Reichsgesetzgebung bezcichnctc. Weder
die Simnltanschule noch die Konfessionsschule konnten hier um
Ziele führen , ebenso wenig wie das von der Reichsverfassung
gefundene Rezept , daß die Schutt grundsätzlich smruttan sein
soll, daß jedoch für die religiösen Bedurfni se überall Rel g,o
schulen gearündet werden . Es handelt sich hier lediglich um
eine diplomatische -Formel , die jeder nach Belieben auslegen
kann. Der einzige Ausweg ans diesem Dilemma st- gegen-
seitige absolute Toleranz der Angehörigen beider Konfessionen.
Auf den: Boden der Toleranz , der Verständigung und des
freien Zusammcnarbeitens liege unsere Zukunft . Zum Kapitel
Lehrerbildung und Reform der höheren Schien sagte der Red¬
ner, die Pädagogen sollten noch mehr als bisher Respekt vor
beit natürlichen Anlagen des Individuums haben . Uebcrat
Müsse das deutsche nationale Kulturgut mit einer ganzi b -
wußten Schärfe in den Mittelpunkt , des Unterrichts gestellt
werden . Dieses Ziel zu erreichen , sei die Aufgabe der Pada-

. Logischen Akademie.

Ein AackenWag für Mssolini.
Ueber die Vorgeschichte der Zusammenkunft zwischen

Mussolini und Clx-mberlain macht der „Snnday Expreß
sensationelle Mitteilungen . Der diplomatische Korrespondent
des Blattes schreibt: „In diplomatischen Kreisen ist es cm
offenes Geheimnis , dcrß die Begegnung mit Chamberlarn von
Mussolini gewünscht wurde und daß sie ein Fehlschlag war.

Es verkantet, daß Mussolini während seines kurzen Weih-
Nachtsurlaubs in Mailand eine private Zusammenkunft vor-
fchlug, da Austen Chamberlaln gerade in der Nähe von Rapallo
fei. Dem tvurde zugestimmt. Mussolinis Absicht bei diesem
Vorschlag war der Wunsch, sestzuftellen, ob Chamberlaln seiner-
feits ein wohllvollendesInteresse an den Schuldenverhand-
luugen in London nehmen wollte, denn cs war bekannt, daß
er bei den Verhandlungen zwischen der französischenFinal,z-
kommisslon und Churchill seinen Einsluß zugunsten Frankreichs
eingesetzt hatte.

Um dieses Angebot schmackhaft zu machen, Hot Mussolini
Italiens Beistand oder andere Hilfe in der Jraksrage an. Die
Lanze Unterredung kam aber zu einem schroffen Abschluß, denn
Ehamberlain erklärte eisig, er sei nicht bereit , in Schutt en-
k-csprechungen einzutreten . Das se> eine Angelegenheit i>o
^Püschen Schatzkanzlers.

3. Jahrgang.

seeresreform in Aaliru.
Eine Dienstzeit von 18 Monaten.

Der italienische Ministerrat hat die neue Heeresreform
angenommen , in der auf Grund der dreistaffeligen Dwistonen
an Stelle der bisherigen Divisionen von vier Regimentern d>
Zahl von dreißig Divisionen aufrechterhalten , ein Korps mehr
als früher eingcführt und die Verteidigung von Sizilien und
Sardinien besonders geordnet ivird . Danut wird es auch
möglich sein, die Grenzgarnisonen zu verstärken.

Es soll ein Teil der Divisionen immer auf einem höheren
Stand gehalten werden, wodurch der andere Teil während des
Jahres vorübergehend einen geringeren Stand wird auswcrscn
können. Die Dienstzeit wird im allgemeinen 18 Monate be¬
tragen; doch kann das Kriegs,ninistcrium nach einer Ausbil¬
dungszeit von mindestens6 Monate» einen Teil der Soldaten
entlassen auf Grund der Bestimmungen über die Begünstigung
des Familienstandes, soscrn die Begünstigungen eine vormili¬
tärische Uebung mitgcmacht haben, die fast ausschließlich in der
Nationalmiliz geleistet werden kann.

Zur Sicherung der Mobilisierung werden Mobilisierungs-
insvcktoratc geschaffen. Die In anteriewaffe bleibt vorläufig m
Briaaden gegliedert zu drei , statt wie bisher zw zwe. Regimen-
ter :n Außerdem ist die Modernisierung der Bewaffnung und
die Umstellung aller Bersaglieri -Regimenter in Ittwfahrer-
Reaimenter vorgesehen. Fiir die Artillerie ist eine Erhöhung
dcr ^Feldgeschütze bei den Divisionen und eine Verringerung
der schweren ^ schütze bei den Korps und der schweren Küsten-

in » „Mchl strammen . Di - SuflotocIii loit » to »iBj
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ber Radiodienst erheblich vermehrt . Die Tanks erhalten eine
unabhängige Organisation. ^

Der rumcmische Exkrorchrmz.
Sonderbare Gerüchte.

Wie aus Bukarest genreldet wird , hat sich der abgedankte
rumänische Kronprinz Karol über Mailand nach der Schweiz

Neben Briefen an seinen Vater und an seine Mutter habe
er auch einen Brief an seine Frau geschrieben, in dem er mit¬
teilte, daß er die Ehegemeinschaft ausgebe und ihr volle Frei¬
heit gebe, die Scheidungsklage cinzurcichen. Prinzessin Elena
sei außerordentlich niedergeschlagen. In dem Brief an seine»
Vater habe er gebeten, daß er den Namen Scarlat Monasti-
reanu führen dürfe. . .

Ueber die Gründe , die den König bewogen haben , über d.e
Frage des Thronverzichts seines Sohnes so rasch die Entschei¬
dung zu treffen , veröffentlicht der offiziöse „Averut ol9e”k
Mitteilung : „In gut unterrichteten Kreisen wird bestätigt , daß
Kronprinz Karol au den König einen zweiten Brief geachtet
habe, der jedoch dein Kronrat nicht vorgelegt wurde . In diesem
Brief habe Karol eine ganz ungewöhnliche Haltung eingenom¬
men und dein König gegenüber eine höchst sonderbare Feind¬
seligkeit an den Tag gelegt. Der Brief offenbart emen gefähr¬
lichen Geisteszustand (!) des Verfassers . Es ivcrden die Ge¬
rüchte über gewisse Zwischenfälle bestätigt , aus denen gefolgert
werden muß , daß im Interesse der Dynastie unddes Landes
unbedingt die Entkleidung des Kronprinzen Karo von allen
Rechten und Pflichten einer offiziellen Persönlichkeit notwendig
sei." Wie weiter aus Bukarest gemeldet >mrd , wurde am
Sonntag ein Kronrat einberufen , an dem der Ministerpräsident,
der Außenminister , der Justiznumster und der Minister Jvx
Landwirtschaft und Staatsdomänen teilnahmen . diesem
Kronrat wurden die mit dem ThronverziLt zusammenhangen-
den Rechtsfragen geregelt . _

Gin deutsches Dementi.
Handelsbeziehungen und Räumungsfristen.

Pariser Blätter bringen Meldungen über deutsch-franzo-
sische Verhandlungen über die Abkürzung der Raumnngs-
terminc . In : gleichen Zusammenhang veröffentlicht die New
Aorkcr Presse eine Berliner Meldung der „United -Preß , wo.
nach die Verhandlungen in Paris stattfinden und dmtscherselts
von Staatssekretär T r c n d e le n L u r g und dem Re chskoM
misjar Langwerth von  S immer n geführt wurden.
Nach Erkundigung an zuständiger Stelle kann stst^ stell
werden , daß weder Staatssekretär Trendelenburg noch Frech.
Langwerth v. Simmern zurzeitsind und daß ! )
daraus der Wert der genannten Meldung abschatzen laßt . >
SS . »» ft »W Bl-»» »
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daß sich auch keine K a b l n et t s s l tzu n g mit einem oe
artigen Konipromißvorschlag befaßt hat.

»p « iirs Mvaßm.
Me Hochflu tin Westdeutschland ist glücklicherweise im

Rückgang begriffen . Wenn auch noch weite Strecken und viele
Häuser unter Wasser stehen, so ,hat sich doch die Spannung
gelöst und die Bevölkerung der gefährdeten Gebiete atmet
erleichtert auf.

Nachdeui der Rhein bei K ö l n einen Pegelstand von 9,69
Meter erreicht hatte , siel das Wasser um etwa 3 Zentimeter
stündlich. In einigen Straßen , die wieder vom Wasser frei
sind, ist uran bereits mit den Ausräumungsarbeiten und mtt
dem Auspmnpen des Wassers ans den Kellern beschäftigr.
den Straßen und den unteren Stockwerken der Hauser anr
Rheinufer steht das Wasser immer noch zwei Meter hoch. Auf
der Hoheuzollern - und der Hängebrücke drängte sich den ganzen
Tag über Kops an Kopf, um das vorr hier aus besonders
imposante Bild des entfesselten Stroms zu betrachten.

KolmMülhemi wo infolge Dammbruchs das Wasser die
Strassen überschwemmte.

Köln - Mülheim  war auf drei Seite« vom Verkehr
abgeschnitten. In der Clemenskirche stand das Wasser über
einen halben Meter hoch. Das Merheiligste wurde mü einem
Kahn aus der Kirche srhvlt.

Bei C lebe ist das Hochwasser zum Stillstand gekommen.
Man hofft, die gefährdeten Deiche von Till-Moyland und
Huisberden retten zu können. Man versucht, Vieh und Men¬
schen aus Kähnen ins Trockene zu bringen. Die Schaden „»
Kreise Cleve find unermeßlich.

Nach Meldungen vom Oberrhein und den Rebeuslüsien
ist damit zu « ihnen , daß der weitere Rückgang des Waste
schneller vonstatten gehen wird.

Eine schwere Hochwasserkaiastrophc verhütet.
Eine furchtbare Hochwasserkatastrophc drohte im Kreise

Rees . In der Nää von Mehr , nördlich von Wesel, war der
Deich unter dem Druck der Wassermassen undicht ge ,
und es bestand die große Gesahr , daß d>e Flut sich einen eg
in die mederrheinische Ebene bahnen werde. Etwa > h  .
Gemeinden wären dann dem entfesselten Element W
gefallen . Der Deichgras ließ im ganzen Kreise die
läuten , uin auf das drohende Unheil hinzuweisen, o
größten Not wurde die Techniŝ Mothilfe mst Ändert iam
eingesetzt, denen es nach unsägnchen Anstrengungen
unterbrochener Arbeit bei Tag und Nacht durch Lj v
von Pfählen und Aufschütten von Erdegelungen ' . . A
fährdete Stelle soweit zu befestigen, daß die Gefahr als behob
gelten kann.

Die Flut in Holland.
Die Lage im übrigen überschwemmten Geb>e bleibt wener

ernst . Maastricht , Roermond und Venlo stehen größtenteils
unter Wasser. Am ernstesten i t die Situation auf ^ m Land
und in den kleinen Dörfern . D -e Bauern , d.e 'bfe Wol mnge
nur im äußersten Notfall verlaßen wollten , haben sich aus
die Dächer geflüchtet und können nur Mt großer Muhe g
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steht gegenwärtig unter Wasser Maastricht ist vom Be y
vollkwnmen abgeschnitten Der Bahnvcrkehr -st *e Ä
brachen und muß umgeleitet werden . K g
Prinzregent haben die überschwemmten Gegenden besucht.

Nach einer Mitteilung des Bü^ ermeisters von Nhmwegen
hat eine deutsche Grenzgemeinde Tlmsende von Kahm» m
Mannschaften zur Rettungsarbeit für das vom Hochlvast
bedrohte Grenzgebiet entsandt.

Spende für die durch das Hochwasser Geschädigten.
Der Oberpräsident der Rheinprovinz hat aus den ihm

-irr aefwÜwn ben ^ ^
100 000 Reichsmark der Regierung in Köln uberwiesen.
Geld ist bereits den vom Hochwasser betroffenen Swdt ^ unaa ’sxssmi»sCimüti»
rÄtsffliS
gestellt.



Msm  Utlü Fm.
A Karncvalvervot in Hessen für 1926. Das hessische

Gesamtministerium hat folgendes bestimmt: Jede Maskerade
und jedes karnevalistische Treiben auf öffentlichen Wegen,
Straßen und Plätzen vder an anderen öffentlichen Orten , ist
verboten. In der Zeit von Aschermittwochab sind alle
karnevalistischen Veranstaltungen, wie Maskenbälle, Kostüm-
und Trachtenfeste, Kappenabende usw. auch für ge¬
schlossene Gesellschaften  verboten . Wer den Vor¬
schriften zuwiderhandelt oder sich an einer verbotenen Ver¬
anstaltung beteiligt oder eine Veranstaltung in seinen Räumen
duldet, wird mit Gefängnis bis zu acht Monaten und mit
Geldstrafe bis zu 10 000 Rm. oder mit einer dieser Strafen
bestraft. Diese sofort in Kraft getretene Verordnung gilt bis
zum 15. April 1926.

A Ungültige Gemeinderatswahl in Oberhessen. Der
KreiSausschuß erklärte in seiner letzten Sitzung die Gemeinde-
ratsivahlen in Angenrod und Vadenrod wegen unzulässiger
Wahlbeeinflussungfür ungültig.

A Der neue Frankfurter Polizeipräsident. Zum Nach¬
folger des bisherigen Polizeipräsidenten Ehrler, der seinen
neuen Posten als Regierungspräsident in Wiesbaden bereits
angetreten hat, wurde der Landrat des Saalekreises Müller
als Polizeipräsident nach Frankfurt  a . M. berufen.

A Mord und Selbstmord. In seiner Wohnung in
F r a n kf u r t a. M. hat ein 20jähriger Kaufmann seine Mutter
erschossen und dann sich selbst das Leben genommen. Vorher
hatte er noch einen Brief geschrieben und durch den Fern¬
sprecher das naheliegende Polizeirevier von seiner Tat und
von seinem Plan in Kenntnis gesetzt. Als die Polizeibeamten
kamen, war er jedoch schon tot. Der Grund zur Tat ist wohl
in den schweren wirtschaftlichen Verhältnissen zu suchen, die
den jungen Mann , der seine Mutter , die nur eine kleine
unzulängliche Rente bezog, unterhielt, zur Verzweiflung ge¬
trieben haben nnissen. Als dem jungeil Mann nun der Abbau
drohte, hat er offenbar keinen anderen Ausweg gewußt, als
sich und seine Mutter ans dem Leben zu bringen.

A Unfall eines Krastradsahrcrs . Ein Cronberger
Gärtnereibesitzer wurde auf der Königsteiner Chaussee von
einem Motorradfahrer aus Königstein so schwer angefahren,
daß er bewußtlos ins Krankenhaus verbracht werden mußte.
Auch der Motorradfahrer erlitt schwere Verletzungen und
mußte ebenfalls nach dem Krankenhause verbracht werden.

A Die Engländer in Idstein . Am Neujahrstage haben
die letzten Franzosen die Stadt Idstein verlassen und die
Engländer, etwa 300 Mann stark, sind eingezogen.

A Großseucr. Auf einem landwirtschaftlichenAnwesen
in Hahnstätten entstand ein großes Schadenfeuer, das ver¬
heerenden Umfang annahm. Die Feuerwehr aus sieben
benachbarten Ortschafteil mußte herangezogen werden. Wodurch
das Feuer entstanden ist, ist unbekannt?

A Eine jugendliche Lebensretterin . Während des Hoch¬
wassers rettete die 13jährige Schülerin Emma Baumann aus
Babenhausen einen vierjährigen Jungen , der beim Spielen
plötzlich in das über einen Meter tiefe Wasser gefallen war,
vom Tode des Ertrinkens . Das Mädchen, das erst im Vor¬
jahre schwimmen gelernt hatte, stürzte sich entschlossen in den
reißenden Fluß und schleppte den Jungen , der bereits in
höchster Lebensgefahr schwebte, wieder ans Land.

A Eisenbahnunglück in Gießen . — Vier Reisende verletzt.
Im Personenbahnhof Gießen fuhr eine Vorspannlokoniorive
eines V-Zuges auf die zum Uebergang in den Zug Frank¬
furt—Berlin abgestellten, mit Reisenden besetzten Kurswagen
auf. Die abgestellten Wagen bestanden aus vier V-Zug-
Wagen erster, zweiter und dritter Klasse, einem Schlafwagen
(Koblenz—Berlin ) und einem Post- und Packwagen. Bier
Reisende wurden hierbei leicht verletzt. An einem V-Zug-
Wagen wurden drei Puffer verbogen und einer abgebrochen.

Die hessischen Handwerker zum Preisabbau.
In einer Versammlung der Führer der handwerklichen

Organisationen in Hessen wurde zu dem Gesetzentwurfzur
Förderung des Preisabbaus Stellung genommen und dar¬
gelegt, daß die Handwerker ohnmächtig seien an der Ge¬
staltung der Rohstoffpreise, und daß die Preise, die die Hand-
iverker nehmen müßten, von den Preisen der Rohstoffe diktiert
ivürden. Es wurde zuni Schluß eine Entschließung an-aenonimen. in der e8 beint:

„Me Illyrer ves gesamten hessischen Handwerks lehnen
einmütig die Artikel II und VI des Gesetzentwurfs zur Förde¬
rung des Preisabbaues mit aller Entschiedenheitab. Das
Inkrafttreten dieses Entivurfs führt dazu, daß die in jahr¬
zehntelanger mühseliger Kleinarbeit aufgebaute handwerkliche
Organisation zerschlagen, und das Handwerk in seiner sozialen
und wirtschaftlichen Entwicklung um Jahrzehnte zurück-
aeworfen wird. Das hessische Handwerk fordert gleichmäßige
Behandlung aller Wirtschaftsgruppen und wendet sich init
Schärfe gegeit das auch in dem vorliegenden Entwurf tvieder
bekundete einseitige Vorgehen gegen das Handwerk. Sollte
der Entwurf trotz des Widerspruchs des Handwerks Gesetz
werden, so ist sich das hessische Handwerk darin einig, das
Recht zur Kalkulationsbelehrung in den Innungen auch
weiterhin zu verteidigen,

voliüsche TagesschM.
+•  Verlängerung von Mittelstandskreditcn . Der Reichs¬

postminister hat der Preußischen Staatsbank die Mittel , die
er ihr für den gewerblichen Mittelstand auf sechs Monate zur
Verfügung gestellt hat, auf weitere sechs Monate überlassen.
Die Preußische Staatsbank ist demgemäß vom Reichswirt-
schaftsminister ersucht worden, die Gelder der Preußischen
Zentralgenossenschaftskasse, der Dresdner Bank, sowie dein
Sparkassen- und Giroverband ebenfalls aus weitere sechs
Monate unter den bisherigen Bedingungen zu belassen. Eine
Herabsetzung des Zinssatzes ist zur Zeit nicht möglich.

--- Der Geist von Locarno im neuen Jahr . Die wich¬
tigste Frage, sagt nach einer Meldung aus London der New
Statesman , die das Jahr 1926 beantworten muß, ist die, wie
der Geist von Locarno praktisch in den neuen Beziehungen
der europäischen Staaten zum Ausdruck kommen wird. Die
englisch-frauzösischeu Beziehungen haben sich gebessert. Die
Befürchtungen und der Argwohn Polens und der Tschecho¬
slowakei sind gemindert, aber vor allen Dingen ist Deutsch¬
land formal wieder in den Stand der Gleichberechtigung mit
den Großmächten gekommen.

«-« Ein neuer politischer Prozeß. Wie aus München ge¬
meldet wird, hat der katholische Schriftsteller von Lama beim
Amtsgericht Berlin gegen den Hospreoiger Doehring Straj-
antrag wegen Beleidigung gestellt. Der Kläger verfolgt mit
diesem Prozeß lbie Absicht, den Hergang des päpstlichen
Friedensschrittes aus dem Jahre 1917 gerichtlich, soweit als
möglich, klarzulegen. ' Ein Termin für die Verhandlung ist bis
jetzt noch nicht augesetzt.

«-■ Eine deutsche Interpellation im polnischen Sejm.
Abg. Grabe und Genossen von der Deutschen Vereinigung
haben an den polnischen Kriegsminister eine Interpellation
lvcgen der Nichtgewährung von Ruhgehältern an diejenigen
Offiziere und Militarpersonen polnischer Staatsangehörigkeit
gerichtet, denen von den deutschen Militärbehörden aus rech-
nischeu Gründen erst nach dem 10. Januar 1920 die Ent¬
lassung bewilligt wurde. Die Interpellanten fragen zum
Schluß den Kriegsminister, ob er bereit sei, im Vcrordnuugs-
oder Gnadenwege Militärpersonen dieser Art die Versetzung
in den Ruhestand mit den entsprechenden Pensionen zu
bewilligen.

++  Zur Rückgabe des deutschen Eigentums an Amerika.
Die republikanischeOpposition gegen Mellons Plan der
Regelung des deutschen Eigentums, der die Ausgabe von
Publikationen in Höhe von 250 Millionen Dollar vorsieht/ ist
stärker im Wachsen begriffen, so daß die Zeitungen mit der
Möglichkeit rechnen, daß der Plan unter den Tisch fällt.
Mellon soll die ernste Absicht haben, ihn nicht mehr vor beit
Kongreß zu bringen. Das Wachsen der Opposition wird auf
eine Strömung unter der Führung des Senators Reed
zurückgeführt, der den amerikanischenSteuerzahlern nicht
neue Belastungen ausbürden wolle.

■*-* Die deutsch -schweizerischen Wirtschaftsverhandlungen.
Nach einer Meldung aus Bern sind für die deutsch¬
schweizerischen HanÜclsvertragsverhandlungen vom schweize¬
rischen Bundesrat bezeichnet worden: Der Direktor der
Handelsabteilung des eidgenössischen Bolkswirtschaftsdeparte-

' nients W. Stncki, der Direktor des schweizerischen Bauern¬
verbandes in Brugg, Professor Dr . E. Laur, der Delegierte
des schweizerischen Handels- und Jndustrievereins Dr.
H Wetter, Nationalrat Dr . Th. Odinger und Oberzvlldirekivr
Ä. Gaßmann . Da Professor Laur wahrscheinlich verhindert
lein wcrd, an den Berliner Verüandlnnaen teilLUnebmew

dürften dort die landwirtschaftlichenFragen noch nicht zur
Verhandlung kommen.

--- Militärdiktatur in Griechenland. Der griechische
Ministerpräsident General Pangalos proklamierte in Athen
mit Zustimmung des Heeres die Diktatur. Bor der aufmar-
schiertcn Munizipalgarde hielt Pangalos eine Rede, in der er
verkündete, daß der Parlamentarismus eine Niederlage erlitten
habe und daß der Zusammenbruchin Kleinasien auf die Rück¬
kehr Veniselvs' nach Athen im Jahre 1920 und auf die von
ihm bewirkten Wahlen zurückzuführen sei.

Aus aller Welk.
□ Eisenbahnunglück. Ein Personenzug von Koburg

kommend, ist ans dein Magdeburger Bahnhof auf einen
leeren Personenzug aufgefahren. Fünf Personen sind leicht
verletzt worden.

□ Unter dem Verdacht des Kreditschwindelsverhaftet.
Auf der Fahrt zwischen Ostpreußen und Berlin ist der 34jäh-
rige Heinrich v. Krosigk aus Potsdam verhaftet worden, weil
er im Verdacht steht, Kreditschwindelei und Betrügereien
verübt zu haben.

Ti Geplante Interessengemeinschaft zwischen staatlicher
und städtischer Oper in Berlin . In den letzten Tagen haben
Verhandlungen zwischen dem Kultusminister und dem Ober-
bürgermeister der Stadt Berlin stattgefnnden, die die An¬
bahnung einer Interessengemeinschaft zwischen der staatliche,!
und der städtischen Oper zum Ziele hatten. Man hofft, u
künstlerischer und wirtschaftlicher Beziehitng günstige Ergek-
nissc zu erzielen.

Saudelsleil.
Berlin , 4. Jmiiar.

— Devisenmarkt . Am Devisenmarkt , konnte sich oer fran¬
zösische Frankenkurs gegen London ans 127J4 und der Zlolr , gegen
New Uork ans 8% befestigen. Die Reichsmark notierte in Paris
6,80, in London 20,37, in Zürich 123,20.

— Effektenmarkt . Der enttäuschende Verlauf des ersten
Börsentages in diesem Jahre zeigt deutlich die nervöse Ver¬
anlagung der Börse , die infolge der Geschäststosigkeit von einer
außerordentlichen Unsicherheit beherrscht wird . Die Kursentwick¬
lung hängt in der Hauptsache von Zufälligkeiten ab.

— Produktenmarlt . Es wurden gezahlt für 100 Kg . : Weizen
(mark .) 24,8—25,4, Roggen (märt .) 14,0—15,6, Sommergerste
18,7—21,4, Winter - und Futtergerste 15,6—17,0, Hafer (märk .)
16,2—17,3, Weizenmehl 33—36,50, Roggenmehl 22,75—24,75,
Weizenkleie 11,40—11,60, Noggenkleie 9,75—10,25.

Frankfurt a. M., 4. Januar.
— Devisenmarkt . Im internationalen Devisenverkehr hat der

Pariser Franken mit 129,25 eine Erholung zu verzeichnen . Die
übrigen Valuten blieben unverändert.

— Effektenmarkt . Die Börse war zu Wochenanfang etwas
freundlicher veranlagt , obwohl in der Geschäftsbetütigung eineWen-
dung znni Besseren nicht zu verzeichnen ivar . Die Umsatztätigkeit
lvar außergewöhnlich gering . Am Rentenmarkt waren die Um¬
sätze etwas reger.

— Prodnktcnmnrkt. Es wurden gezahlt für 100 Kg.: Weizen
25,50 -27,6, Roggen 17,50, Sommergerste 22,50—25,00, Hafer
(inländ .) 18,50—21,50 , Mais (gelb) 21,00, Weizenmehl -41,75,'
Roggenmehl 26—26.50, Weizenkleie 11—11.25, Roggc ie 11.

— Frankfurter Schlachtviehmarkt , 4. 1. Preise für 1 Zentner-
Lebendgewicht : Ochsen : a) 54—62, b) 45—53, c) 34—44 ; Bullen:
a) 50—55, b) 44—49 ; Färsen und Kühe : a) 53—60, b) 16—54,
c) 1. 42—52, 2. 35—45, d) 23—33, e) 15—22 ; Kälber : b) ?5- «6,
c) 68—74, d) 60—67, c) 50—58 ; Weidemastschafe : a) 43- 48, b) 34
bis 42, Merzschafe 25—32; Schweine : o) 90—92, b) 84—89, c) 90
bis 93, d) 90- 92, f) 70- 75. Auftrieb : 1017 Rinder , darunter 288
Ochsen, 27 Bullen , 702 Färsen und Kühe , 300 Kälber , 164 Schafe,
3366 Schlveine . Marktverkauf : Bei regem Handel ausverkauft.

Manliheimcr Märkte. Produktenbörse. Weizen(ml.)
26—27, Weizen (ausl .) 33,25—35, Roggen (inl .) 19—19,50, Roggen
(ausl .) 22—23, Hafer (inl .) 17,75—19, Hafer (ausl .) 20—23,5,
Braugerste 22,50—25,50, Futtergerste 19—20, Mais mit Sack
20,75—21, Wiesenheu unverändert , Weizenmehl 00 mit Sack 41,50
bis 42, Weizcnschrolmchl m. S . 31,50—32, Roggenmehl m. S.
27,25—28,50, Weizenkleie m. S . 11—11,50, Trocken-Treber 15,25
bis 18, Tendenz : fest.

Die Dlamantenwnigin.
Roman von Erich Friesen.

10) (Nachdruck verboten .)

„Ich glaube nicht , lieber Morgenstern . Artur fühlt
sich noch immer nicht recht wohl ."

„Me schade! Wir haben hier einen ganzen Kram
reifender junger Damen , die den feschen Herrn sehr
vermissen ."

„Besonders die kleine Lilli von Trotha, " fällt Frau
von Althoff - Harrison neckend ein. „Das Mädchen
scheint ganz verschossen in ihn —"

Gertrud kann nichts mehr verstehen , da die Reden¬
den sich entfernt haben , und mit einem tiefen Seufzer
n-iti sie Vom Tredhena -länder zurück. Ist es ein Seuf¬
zer de- Enttäuschung ? Oder ein befreites Aufatmen,
iver!-' ihr auf einmal der Gedanke kam, der Stillgeliebte
ivürde sich vielleicht ihrer dienenden Stellung schämen,
wenn er ihr hier plötzlich gegenüber stände ? Oder
denkt sie daran , daß er sie vielleicht längst vergessen
hat und die N igung der kleine" KM von Trotha er-
rv'Vcrt, von der Frau von Althoff -Harrison soeben
sagte , sie sei „ganz verschossen" in ihn?

„O Artur , Artur !" bebt es über ihre Lippen,
während ihre Augen sich mit Tränen füllen.

Leises höhnisches Lachen in ihrer nächsten Nähe
läßt 'iic erschrocken herumfahren.

Mister Eoward , der sich aus seinem in demselben
Lrockwerk gelegenen Zimmer hinunter in die Salons

geben wollte , durch den Anblick des Mädchens jedoch
gehalten wurde , steht dicht neben ihr.

* Komme jetzt endlich dahinter , warum meine

Liebe so schnöde zurückgewiesen wurde," näselt er mit j
häßlichem Lachen . „Wollen Sie mir nicht mittellcn , j
meine stolze Schöne, welche famose Method dieser
Artur Rode angewandt hat , um Ihr sprödes Herz
sich gefügig zu machen? Ich möchte davon profitieren!

Ein Blick tiefster Verachtung trifft den Unver¬
schämten und , ohne ihn einer Antwort zu würdigen,
will das junge Mädchen an ihm Vorbeigehen , woran
sie sich jedoch gehindert sieht.

„Diese Hoheitsmiene kleidet Sie entzückend, meine
schöne Prinzessin . Ich gebe Sie aber nicht eher frei,
als bis ich weiß , wo und aus welche Weije Sie die
Bekanntschaft jenes Skribenten gemacht haben ."

„Bilden Sie sich ein, mich zu irgend etwas zwingen
zu können ?" erwidert sie verächtlich . „Ich verbiete
Ihnen , mich je wieder mit Ihren schamlosen Anträgen
zu verfolgen , oder ich würde mich gezwungen sehen,
die Sache Frau von Althoff -Harrison mitzuteilen ."

Edward knickt zusammen : Die einzige Person auf
der Welt , vor der er Furcht hat , ist seine Tante und
die Drohung mit dieser veranlaßt ihn , mit einer leise
gemurmelten Verivünschung zurückzutreten und den
Weg freizugeben . Gertrud aber schreitet hocherhobenen
Hauptes an ihm vorbei in ihr Zimmer . — -

Inzwischen hat Bruno Rode unten in den Fest-
räumen die übrigen Gäste begrüßt und wiederholt das
Bedauern der jungen Damen , besonders der Komtesse
Lilli von Trotha , über das Fernbleiben seines Sohnes
ve. rahmen müssen.

Frau von Althoff -Harrison aber läßt während des
ganzen Nachmittags ihren Kavalier nicht von ihrer

| Seite , sie hat ihr bezanbernstes Lächeln ausgesteckt,
> brilliert in sprühenden Witzen und Bonmots und ist
j ersichtlich , daß die „Diamantenkönigin ", wie irgend
[ jemand aus der Gesellschaft die schöne Amerikanerin

getauft hat . ihre Netze nach dem reichen Juwelier , der

ganz Auge und Ohr ist. nicht vergebens auswirft ., ei»
Fall , der von der losen weiblichen Jugend bereits
lebhaft glossiert wird.

..Paßt auf , Kinder ! Wir werden einen Roman er¬
leben ." wispert die hochgevwchsene schlanke Erna von
Illingen mit einem vielsagenden Blick nach einer ver¬
schwiegenen Nische hin . in dg,- soeben Bruno Rode sei¬
ner Dame eine Schale Erdbeereis kredenzt , die sie mit
kokettem Augenaufschlag entgegennimmt.

„Ein schönes Paar !" nickt die zierliche Baronesse
von Gersdvrf , die jüngste Tochter eines verarmten
G. ncralswitwe . „Herr Rode ist ein hübscher alter
.Herr und die „Diamantenköingin " — na , sie ist aller¬
dings ein bißchen zu jung für ihn , aber wenn sie ihn
heiratet , kann sie so viele Diamanten haben , wie sw
will !" Dabei seufzt die Kleine leise auf beim Geden¬
ken ihres eigenen Mankos in diesem Punkt.

„Ich finde , der alte Herr macht sich einfach lächer¬
lich mit seiner verspäteten Courschneiderei, " erklärt mit
einem verächtlichen .Herabziehen der Mundwinkel die
innae Dichterin Liselotte Hobrecht , deren kritisches Ur¬
teil von ihren Freundinnen als Orakel betrachtet wird,
gegen das es keinen Widerspruch gibt.

„Aber Frau von Althoff -Harrison tft wirklich rei¬
zend ! Und so jugendlich noÄ —"

„Jugendlich ? Für wie alt hältst Du sie denn,
Isolde ?"

„Ende der Zwanzig !"
„O Tu kleine Unschuld ! Sieh sie Dir doch einmal

genau an ! Wenn die nicht die Vierzig schon lange hinter
sich hat so soll mein nächstes Epos im Papierkorb
enden ! Sie versteht es nur meisterhaft , sich zurecht¬
zu macheu. Daß der alte Rode die Sirenenschlingen
nicht merkt , die sie ihm legt , ist mir unbegreiflich ."

(Fortsetzung folgt .)



Lskaler.
Hochheim a . M .. den 5. Januar 1926.

l Personalien . Der hochw. Herr Kaplan Pistor , der
eine ganze Reihe von Jahren hier in Hochheim tätrg war.
ist nach Frankfurt a . M .-Sachsenhausen versetzt worden.
Er hat seine neue Stelle bereits angetreten.

Gesellenverein . Die für Sonntag , den 10. Januar 1926
geplante Theateraufführung des Gesellenverenrs findet
wegen Versetzung des Präses erst am 31 . Januar statt.

—r Ferienordnung für das Jahr 1926 . Der Ober¬
präsident von Hessen-Nassau hat für das Jahr 1926 die
Ferien für den Regierungsbezirk Wiesbaden wie folgt
festgesetzt : Osterferien : vom 27. März bis 13. April;
Pfingstferien : vom 21 . Mai bis 1. Juni ; Sommerfemen:
vom 2. Juli bis 3. August ; Herbstferien : vom 28. Sep¬
tember bis 13. Oktober ; Weihnachtsferien : vom 23 . Dezem¬
ber bis 7. Januar 1927. Schulschluß 9. April 1927 . — In
de» ländlichen Bezirken richten sich die Sommer - und Herbst¬
ferien nach den örtlichen Verhältnissen.

Gedenktafel für den 6. Januar.
1412 * Die Jungfrau von Orleans , Jeanne d Are, in

Domremy (f 1431) — 1776 * Der Freiheitskämpfer Ferd . van
Schill in Wilmsdorf bei Dresden (ß 1809) — 1822 * Der Alter-
Mmsforscher Hcinr. Schliemann in Neubuckow (ch 1890) 1827
■f Charlotte v. Stein in Weimar (* 1742) —_1828 * Der Lite¬
ratur - und Kunsthistoriker Hermann Grimm in Kassel i f 1901)
— 1838 * Der Komponist Max Bruch in Köln a. Rh. ( f 1920)
— 1922 Konferenz von Cannes (6.—12. Jan .) 1924 > Der
Maler Wilhelm Steinhaufen in Frankfurt a. M . (* 1840).

Zur Stratzenhhgirne.
Der „Gesundheitsingenieur " enthält folgende beachteus»

inerten Ausführungen : Die Straßenhbgiene stammt erst aus
der Zeit , da erkannt wurde , daß der Straßenstaub nicht nur
lästig , sonderri auch gesundheitsschädlich ist. Er besteht aus
kleinsten toten oder lebenden Körperchen von großer Schien ve-
fähigkeit, die im umgekehrten Verhältnisse zu ihrem Feuchlig-
kcitsgebalt und Gewichte steigt . Er wird durch Verletze und
Witterung erzeugt . Hygienisch ist nicht nur die Reinhaltung,
sondern auch der Lanze Unterbau der Straüe wichtia . -rie

l8trabendcSe varf me Feuchtigkeit nicht zurückhaUen, Mtv Ihre
Oberfläche soll keine Vertiefungen aufweisen,weil sichm dem-
selbe:! Feuchtigkeit und Schmutz festsetzt Unebenes Pflaster
ruli stärkere Verkehrserschütterungen hervor . Dasselbe ist
auch Üi unzulänglichem Unterbart der Fall . Die Straßendeck
un dicht ein, weil sonst attch der Untergrund der S A-
verschmutzt Wird. Jedes Wegwerfen von Papier , Obstte lew
Ab allen , Hausunrat usw . ist polizeilich zu bestrafen . Auch di
Fuhrwerke dürfen auf den Straßen keinen Lärm , Schmutz
oder Gerüche durch unsachgemäße Konstruktion , vor allem d
Bereifung oder durch chlechten Gebrauch und falf^ e 8e -_u»
Entladung verbreiten . Die durch die Vereisung , Oeltropfe
und Abgase der Autos entstandene Politur der Straßen ls. .. PL «VTnvtSitnrt in hpvnteibert oder durch ent-„V . . . . . jene —*—mt >
wegen der Glätte und Blendung zu vermeiden oder durch ent
sprechende Abwaschungen zu betampsen . Die Gerüche

Einladung!
Am Mittwoch,  den 6. Januar 1926(hl. drei
König ) abends 6.30 Uhr . findet im Kaiserhof
unser

* Stiltsigsfesi *
verbunden mit .Konzert und anschließendem
Ball statt . Freunde und Gönner sind hierzu
herzlichst eingeladen . Zur Aufführung gelangen
2 Theaterstücke , Musikvorträge , Reigenfahren,

Radballspiele und anderes mehr.
Eintritt inkl . Steuer 60 Pfennig.
Mittags 3 Uhr ist Generalprobe.
Eintrittspreis für Kinder 20 Pfg.

Mit sportlichem Gruß:

Radfahrer - Unrein my
NB. Karten find im Vorverkauf zu haben bei:

Phil . Schreiber , Hans Stemmler und Ludw. Alerten.
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# Mmmn bringt Gewinn?

V

UliMkü ! . von 85 auf ßü M . |

Ml !« ! ! . von 58 auf 54 Ug-

Mm  eitrö. »o« 85 au?00  M.j
. von 55 auf 4 «) Bf 8 *!

Mer Pfund von2.30 auf2.18  Ä.
LiMM -M Pfd v 88 auf 74 M.

40°fo von 1. 48 auf 1. 38 ÜÜfi*

ohne Rinde
Inhalt ca 200 gr. Schachtel von uuw

der
prechenve Avwa chuugeu zu w .u.»*,,« ,. — - ■, •

Autos können durch die Verwendung geeigneter Betriebs
vermieden werden . Der Strahenlarm , besonders der Auws
und der elektrischen Bahnen , wirkt auch auf Re Nervei der
Anwohner . Für die Stanbbekampsung sind außer Wasser
Ablaugen der Kali - und Zellstoffindustrie sowie Erzeugnisse
der Teer - und Erdölverarbeitung zu empfehlen.

*

4P Wahrsaqerunsug . Seit einer Reihe voll Jahren machen
sich Astrologen und andere berufsmäßige Wahrsager eme be¬
sondere Aufgabe daraus , am Jahresbeginn Prophezeiungen
über den Verlauf des neuen Jahres gegen mehr oder minder
fette Honorare an eine gutgläubige Menschheit abzusetzeu. Sie
scheuen dabei nicht vor den unsinnigsten „Voraussagen über
politische, tvirtschaftliche und andere Ereignisse zuruck und
spekulieren auf die Naivität und das kurze Gedächtnis des
Publikums mit der kühnen Behauptung , daß ihre Borau .' --
saqeu für das abgelaufene Jahr wunderbar emgetrofsen feien.
Gewiß kommen solche Schreibübungen dem Drang der mensch¬
lichen Natur entgegen , in die verschleierten Plehenmnsse der
Zukunft einen vorwitzigen Blick zu werfen . Ber vernünftigen
Menschen werden sic auch weiter kein Unheil anrichten können.

4P Ergänzung der Bestimmungen fiir die Reifeprüfungen.
Bei den Abschlußprüfungen zn Ostern und im Herbst 1426
wird im Realprogymnasium und Resormrealprogymuasium,
das mit dem Lateinisch in 0111 beginnt , eine üebersetzung IN
das Lateinische gefordert , ebenso im Progymnastum . Zu ver¬
meiden find schriftliche Prüfungsarbeiten aus einer Fremd¬
sprache, in die die Prüflinge erst im letzten Schuljahr em-
aekülirt worden sind. Wenn im RealproLvmuasiilm das

und Englische einreicht und die Prüflinge wählen laßt.

ler Seifenverbrauch der Nationen-
^gland_ Stt Holland— Slandinavien.?* Wand W J

3apan_6tt kdflmer Frankreich Spanien.^

Oer oi»r)iraiifhw.rsiflhr sitti cro Kopf und fa hr __.

Wochenspielp !an
des Staatsthcaters zu Wiesbaden vom 6. bis

Großes Haus
Mittwoch 6 Hoffmanns Erzählungen
Donnerstag 7. Der fliegende Holländer
Freitag 8. Salome («Schauspiel)
Samstag 0. Carmen
Sonntag 10. Aschenvrodet
Sonntag 10. Anneliese von Depau

Kleines Haus
Mittw ch6. Champagner
Donnerstag 7. Der blonde Traum
Freitag 8. Löst fantutte
Samstag 0. Du aynst es nicht
Sonntag 10. Die vertagte Nacht

>0. Januar 1920.

Anfang 7.00 Uhr
Anfang 7.00 Uhl
Anfang 7 20 Uhr
Anfang 7.00 Uhr
Anfang 3 00 Uhr
Anfang 7.30 Uhr

Anfang 7.30 Uhr
Anfang 7.80 Uhr
Anfang7.80  Uhr
Anfang 7.30 Uhr
Anfang 700 Uhr

md KMkbMrri»
Hochheima. M.

Mittwoch , den 6. Januar 1926 abends 8 Uhr findet
im „Nassauer -Hof " (Besitzer Käti Raaf Witwe ) eine

VsrsammlÄUg
statt wozu alle Mitglieder höflichst eingeladen werden.

Der Vorstand.

Dank
für die vielen , anläßlich unserer Vermählung , übermittel¬
ten Glückwünsche

Jakob Siegfried und Frau
Katharina , ged . Schreiber

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.
Mittwoch , den 6. Januar 1926.

Fest der Erscheinung des Herrn oder der hl. Dreikönige, gebotener
Feiertag . 7 Uhr Frühmesse. Der Kindergottesdienst fallt
aus , die Kinder gehen ins Hochamt um 10 Uhr. 2 Uhr
Andacht für das Fest der Erscheinung des Herrn, altes Ge¬
sangbuch Nr . 505. Die Kollekte ist für dle Missionen in
Afrika bestimmt.

im gsnren flscft . • PM- r? Pfa.
im flu$$dmitt . . . Pfd ro Plg.

Mittwoch Nachmittag eintreffend.

J . Latseha
Mittwoch(bl DrcikSnld)adeM r ls übr

Der große spannende Sensations -Film.

Mi  kerM der Berge!"
nebst Beiprogramm.

LMttMspreir: so Pkg
Bavüria-Cfcfttspleie

Beachten Eie bitte die Aushänge-Rek lams.

Ein fast neues

(tesarî rein „ Sängerbund“
Gegr. 1844 Hochheim am Main. Gegr. 184 4.

Motto : „Das was uns Zusammenhalt,
Das ist der Töne Macht !

Auf Gesangs Wettstreiten errungene Preise 12. — Darunter
4 erste Preise — höchsten Ehrenpreis - Dirigentenpreis.

Am Sonntag , den 10. Januar 1926 nachmittags 4 Uhr im Saalbau
„zur Krone“ (82 . Stiftungsfest)

Konzert und Hall
SÄ >m zweiten Teil ae],ngt znr Auliohrung d,e Schw nk-
O. e. ette Der wilde Horst “ iür 5 Personen . Ueberall nullte c»e-,c
Operette auf stürmisches Verlangen wiederholt werden, weg
hochkomischen Wirkuug.

. , o, za  ni . Tänze 10 Pfg.Eintritt inclusive Steuer 60 Pfg.
, on 1Thr  Anfang 4 Uhr.KaSsenüffnung 3.30 Uni.

Die Einwohner von Hochheim sind hierzu frcundlichst eingeladen.
Hochachtungsvoll mit Deutschem Sängergruß

Gesangverein „Sängerbund .“

G
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für 70 Alk. zu verkanfen.
Näheres Geschäftsstelle Mas-

Es empfiehlt sich im Ausbes¬
sern und Anfertigen von

Kleidern
Anna Schreiber

Delkenheimerstraße 44.

EuterHirgerlicher

-u haben- Näheres Geschäftsstelle
Maffenheimerstlatze 28.

Hstäiidiges Duberes

Mädchen
18 Jahre , das 3 Jahre in einer
Stelle war . sucht Stelle zum lS.
oder 1. Näheres Geschäftsstelle
Massenheimeistraße LS._

Man bittet Kleinere An¬
zeigen bei Aufgabe so¬

fort zu bezahlen.
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Beginn unseres großen

Inventur - Ausverkaufs
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Dienstag, den 5. Januar 1926.

Ein Teil

ln denselben gelangen die gesamten  bestände unserer selbstversertigten
— hochwertigen Fabrikate modernster Herren- und burschenkleidung—
zu ganz besonders billigen Preisen

zum verkauf.

der Serien - Prelse einzelner Abteilungen

Abteilung: Kerzen —Kleidung
Herren -UIRer tHarengo -Paletots ! Sakko -Rnzüge Sport -Rnzüge

I- und li-reihige moderne Formen , bewährte
Qualitäten , ohne und mit angewebtem Futter

beste Qualitäten , gute Verabeitung mit und
ohne Samtkragen

strapazierfähige , moderne Stoffe , bekannt
gute Verarbeitung

moderne Fasson in zweckentsprechender
Ausführung

Serie I . . Mk. 26— Wert bis Mk. 33.— Serie I . . Mk. 37.— Wert bis Mk. 45— Serie I . Mk. 29 — Wert bis Mk. 36.— Serie I . . Mk. 35— Wert bis Mk. 45—
Serie II . . Mk . 30.— Wert bis Mk. 38.- Serie II . . Mk. 45.— Wert bis Mk. 58.- Serie II . . Mk. 35.— Wert bis Mk. 45— Serie II . . Mk. 44.— Wert bis Mk. 56—
Serie III . . Mk. 36.— Wert bis Mk. 45.— Serie III . . Mk. 52— Wert bis Mk. 68— Serie III . Mk. 42.— Wert bis Mk. 56— Serie 111 . . Mk. 52 — Wert bis Mk. 68.
Serie IV . . Mk. 44.— Wert bis Mk. 62.— Serie IV . . Mk. 60— Wert bis Mk. 74— Serie IV . . Mk. 50— Wert bis Mk. 68— Serie IV . . Mk. 65— Wert bis Mk. 80.—
Serie V . . Mk. 52.— Wert bis Mk. 70.— Serie V . . Mk. 70— Wert bis Mk. 86— Serie V . . Mk. 58— Wert bis Mk. 77— Serie V . . Mk. 76. - Wert bis Mk. 96—

j Serie VI . . Mk. 64 — Wert bis Mk. 82.— Serie VI . . Mk. 82— Wert bis Mk.104— Serie VI . . Mk. 69— Wert bis Mk. 90— 1Serie VI . . Mk. 88— Wert bis Mk.120—
| Serie VII . Mk. 75— Wert bis Mk. 95.— Serie VII . . Mk. 96. Wert bis Mk.130— Serie VII. . Mk. 80— Wert bis Mk.104— Serie VII

i»amnnininn

. . Mk. HO.- Wert bis Mk.150—

Sämtliche Seseüschafts-Meidung
Gehrock, Frack, Smoking, Tanz-Anzüge
im Preise ganz bedeutend ermässigt.

Mk.
Herren-Hofen

3.25 3.95 4.50 6.-
Wert bis Mk. 4.25 4.75 6— 7.50

8.—
10.50

Sämtliche Ruto-Kleidung
Chauffeur-Anzüge, Mäntel, Leder-Jacken

-Mäntel, Hosen
im Preise ganz bedeutend ermässigt.

Abteilung: Wetterfeste Kleidung
Marke „Con
Serie I
Serie 11 .
Serie 111.
Serie IV .

Summi-Mäntel
inental“ u. andere erstki . Fabrikate

Mk. 15.50 Wert bis Mk. 19.50
Mk. 19.— Wert bis Mk. 25—
Mk. 27.— Wert bis Mk. 36—
Mk. 36— Wert bis Mk. 45—

Bozener Mäntel und Perlermen
ausimprägn . Loden, versch . Farben u. Fassons
Serie I . . Mk. 2t .— Wert bis Mk. 27—
Serie II . . Mk. 26— Wert bis Mk. 33—
Serie III . . Mk. 30.— Wert bis Mk. 38.—
Serie IV . . Mk. 35.— Wert bis Mk. 45.—

Lederol-Meldung
Jacken , Pelerinen , Mäntel

Serie I . . Mk. 19.50 Wert bis Mk. 25.—
Serie II . . Mk. 23.— Wert bis Mk. 30.—
Serie III . . Mk. 27.— Wert bis Mk. 36.—
Serie IV . . Mk. 36.— Wert bis Mk. 45.—

Qabardine-fHäntel
in Raglan und Schwedenform

Serie I . . Mk. 58.— Wert bis Mk. 73.—
Serie II . . Mk. 69.— Wert bis Mk. 85.—
Serie III . . Mk. 80.— Wert bis Mk.100.—
Serie IV . . Mk. 96— Wert bis Mk.125.—

Abteilung : tFUüÖiC flitlgs » !and Knaben ^Kleidung
?üngling8-Mäntel

in Raglan und Schwedenform , bewährte Qua
litäten , gute Paßform

Serie I
Serie II
Serie III
Serie IV
Serie V
Serie Vf

Mk. 24.-
Mk. 29.-
Mk. 84.
Mk. 42.-
Mk. 50.-
Mk. 58.-

Wert bis Mk. 32.-
Wert bis Mk. 38.-
Wert , bis Mk. 45.
Wert bis Mk. 54.-
Wert bis Mk. 66 .-
Wert bis Mk. 75.-

Wngling8-Rnzüge
in guter Verarbeitung , moderne Muster,

tadellose Paßform
Mk. 19 50 Wert bis Mk. 25.
Mk. 26.— Wert bis Mk. 33.
Mk. 33.- Wert bis Mk. 45,
Mk. 40.- Wert bis Mk. 52,
Mk. 48.— Wert bis Mk. 62,
Mk. 58.- Wert bis Mk. 72,

Serie I
Serie II
Serie III
Serie TV
Serie V
Serie VI

Knaben-Ruziige
strapazierfähige Qualitäten , fesche Fassons,

prima Verarbeitung
. Mk. 9.50 Wert bis Mk. 13.—
. Mk. 13.— Wert bis Mk . 17.—
. Mk. 16.— Wert bis Mk. 21.—
. Mk. 21.— Wert bis Mk. 27—
. Mk. 28 — Wert bis Mk. 34.—
. Mk. 32.- Wert bis Mk. 45—

Serie I
Serie II
Serie III
Serie IV
Serie V
Serie VI

Knabeu-tfläntel
moderne flotte Machart , gute Qualitäten

Serie I
Serie II
Serie III
Serie IV
Serie V
Serie VI

Mk. 9.50 Wert bis Mk. 12.50
Mk. 12— Wert bis Mk. 17—
Mk. 16.— Wert bis Mk. 21.-
Mk. 20 - Wert bis Mk. 28.-
Mk. 20.— Wert bis Mk. 36—
Mk. 34.— Wert bis Mk. 48.-

Sämtl . nicht in Serien eingeteiite Artikel sind ebenfalls im Preise bedeudend reduziert.

Auswahlsendungen
können nicht gemacht werden.

3, 4 und Steilige Rodel -Garnituren
Serie 1 II UI IV

Mk . 10 — 12 _ 16 . — 25 .—
Wert bis Mk . 15.- 18.- 23.- 38—

Aendernngou
gegen Berechnung der Selbstkosten

Offene und geschloffene Sweaters
, Serie l II

Spezialität:
Wirklich gutsitzende Kleidung für
besonders schlanke und korpulente

Herren

Mk. 6—
Wert bis Mk. 10.-

8.-
12 .-

8lidwester zum Russuchen Mk. t, und  1 .50

Der Ausverkanfspreis ist auf Sonder-Etiketten vermerkt, der reguläre Preis an jedem Teil ersichtlich.

Beachten Sie bitte unsere 9 Schaufenster

Scheuer & plauf, Mainz
Grösstes und leistungsfähigstes Spezialgeschäft der Branche am Platze.
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